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27 K deb l Eu trowela, weil Joh. Glieb, Klenk, 


itzer K cr; verw. em 


Maurergeſ ugullihan, nachgel. Wittwe, ae 
(Sede oren. 0 Hrn. ER Julius Heyne, braub. geweſ, ö 
8 „Seifenſieder, auch Licht⸗ u. Wachszieher allh., und den 14. Febr. in der kathol. Kirche. 


n. Ehriſt. Aug. geb. Schoͤnbach, Sohn, geb. den 29. 8 * u M fle R 0 4 

gu 11 den 7 Gebr. Carl Wilhelm. — Hrn. e Sit, 1 f N 0 Ke 

Heinr. Wilh. Sacher, Umterofftz in ! Bar K Pr 6. tenbe a tin, geil. den d eb alt 7 

Landw. Reg, u. Fru. Amalie Thekeſe geb. Dreßler Frau Marie No. en Amann 190. S e 

Sohn, geb. den 10. Jan, get den 7. Febr., Heinrich ch Trang. Herkmanns, B. hab di en 

Alwin Bruno. — Mir. C 8 0 B. u. eh it tes, 5, Febr., alt 64J.— Mſtr. Joh. Glieb. 
nni ig, 


Tapezierer allh. u. Fra. Chriſt B., Zeug⸗ und Leinw allh., u. Irn Joh. 
fe 3 Febr., Bianka Be Rahel g We Age 3 Io Marie Bertha, geſt. 


ta, — Chriſt. Jul, geb f ei h. Carl Rechen⸗ 
Safe den 7. Febr., ne Amalie. — Hrn. er ri RT Portanfoit ters all 


gehe Tocht 1 


u Frn. rie Roſ⸗g 
Ferdinand Te chert, Va illehrer allh., u. Frn. 1 Seiner, Ko ochter, enriett eThereſe, ge den. abe 
wine Louiſe geb. Gaͤhler, Sohn, geb. den 26. Jan. lt 2 M. 22 T.— Carl Glieb. Werners. cc gel. 
den 8. Febr. Jarl Gerhard. Ltr Joh. Ferdinand ah; ii: 


Frn. 0 Regine geb. Hering, Sohn, Au⸗ 
Dreinert, B. Zeug⸗ und Lein w. allh. u. Frn. Franz. guſt Friedr. Oswald eſt den. 3. Febr., alt 7 M. 15%, 
Amalſe Henr. geb. Fleiſcher, Sohn, geb, den l. get. d. Clara Louiſe geb. ann unebel. Tochter, Mathilde 
15. Febr. in der kath. Kirche, Karl Julius Ferdinand. Ber en 6, Febr. alt 5 
(Getraut.) Hi. Joh. Heint, Carl Nette, B. u. Dor. K. G c weil. Joh. Ei d 
Barbier allh., und gfr. Joh. Dor. Sa n, weil. an, 8 Be Gef. u Wittwe, g 19, 
Mſtr. Andreas Schumann 3, B. Zeug⸗ u. Kühe Febr., alt „3 13T. Sam. Goll. Fleiſchers, 
zu Schmolln im Herzogth. Altenburg. nachgel eheliche Fabrikarbeſters allh, u. Fin. Anne Helene geb. Schei⸗ 
einzige Tochter, getr. den 8. Febr. — Ernſt Ferdinand nert, Tochter, Minna Aüguſte, geſte den 11. Febr., alt 
i Klingeberger,Tuchmachergeß alh., und Frau Mariane 28 Tage. 
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Roͤmiſche Ebeaterſcent, In Rom führte 
man am Ende des vorigen Jahrhunderts ein Schau⸗ 
ſpiel auf, welches im Mittelalter ſpielte, und den 
Titel: „der Tyrann der Abruzzen“ fuͤhrte. Der 
Tyrann hatte die Liebe ſeines Sohnes erſter Ehe 
ſuͤr die 
rathet, entdeckt. 


auf eine ſchreckliche! 


Worten: 9 0 11 ſo eben Cornelia au a 
meiner Haushofmeiſter . e d iſt das 
bei ſolchen Gelegenheſten das Geſel e d 
r EN "Waters eſtimmt, n Wal o diefen 

Dolch und tödte die Treuloſe.“ Der Sohn in ſei⸗ 
ner Verwirrung nimmt den Dolch. — 

Da erhebt ſich wie auf ein Zeichen das Parterre, 
und: — Glaube es nicht, ſie iſt nicht ſchuldig! 
tiefen die Einen; — er iſt ein alter Schurke, ein 


Infamer, er will dich betrugen! die Andern — 
und — keinen Dolch, den Dolch zuruck! — wie⸗ 


derholte einſtimmig das ganze Publikum. Wie 
nun der Sohn ſich bedachte und den Dolch in 
der Hand behielt, ſo fingen die Aufgebrachten an 
ihn zu re, N Ha 
10 te mußte der auſpieler 

Nee 9 —. ir Publikum Me de 
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den. 
ſchoͤne Cornelia, welche er eben erſt gehei⸗ 
Er, zweifelt nicht daran, daß dieſe 
Liebe erwiedert werde und hat ſich entſchloſſen, 

eiſe wegen der Untreue ſei⸗ 
ner zweiten Gattin zu raͤchen. Ex laͤßt ſeinen Sohn 
kommen und giebt demſelben einen Dolch mit den 
gewiß nicht toͤdten werde, — erlauben Sie mir 


ui 


Bam ‚der. Wierabzüge. vom 305 bis mit 95; —.— 1 


Name des 
a e ee ee 


a ben Gere . 


lärmendſten Beifall aufgenommen wurde. Un⸗ 
glücklicher Weiſe konnte, wenn der Dolch einmat 
dem Vater zuruͤckgegeben war, das Stuck, deſſen 
Intrigue unterbrochen war, nicht fortgefpielt wers 
Der Sohn des Tyrannen ſah ſich alſo ge⸗ 
noͤthigt, bis ans Orcheſter vorzutreten, und, indem 
er ſich mit zitternder und flehender Stimme ans 
Publikum wendete, ſagte er: Ich glaubte kein 
Wort von der Geſchichte, welche mir mein Vater 
da vormacht und weiß beſtimmt, daß er mich hin⸗ 
hintergeht, derfichere fie daher, daß ich Cornelia 


alſo den „Dolch wieder anzlinehmen, — als er nun 
ſein e 5 Publikum gegeben hatte, daß 
er we eit entfernt, Cornelia ein Leids zuzufügen, fie 
im Gegentheil retten werde, daß man ehe zehn 


Minuten vergangen ſein wuͤrden, von ſeinen gu⸗ 


ten Gefinnungen überzeugt fein und daß zuletzt 


Alles zum Beſten auslaufen werde, erlaubte man 


ihm ſeine Waffe wieder anzunehmen und forte ; 
fpielen. — — 

Noch heut zu Tage fallen ſolche Scenen "auf 
den römifchen Bühnen vor, und es ‚gibt gehaͤſſige 
Rollen, welche die Schauſpieler nie übernehmen, 


ohne ſich gut eingepackt zu haben, um im Nothfall 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


_ 2 


Edietalladung. Zu dem überſchuldeten Nachlaſſe des verſtorbenen Getreidehaͤndlers und 
Grundſtücksbeſitzers Johann Gottfried Steglich in Oberputzkau iſt der Conturspiozeß eroͤffnet 
worden. 13 VVV 15 Head E SH 
Gerichtswegen werden dabet Alle, welche an dieſes Schuldenweſen Anfprüce und Anfodetun⸗ 
gen haben, Bekannte und Unbekannte, anmit geladen, 
: i den 30. Aprit 1841 i 5 2 
an ordentlicher Gerichtsſtelle allhier zu rechter Gerichtszeit perfönlich oder durch legitimirte und zum 
Vergleich inſtruirte Bevollmächtigte bei Strafe des Ausſchluſſes und des Verluſts der Rechtswohl⸗ 
that der Wiedereinſetzung in vorigen Stand zu erſcheinen, ihre Anſprüche und Anfoderun en ans 
zuzeigen und zu beſcheinigen, darüber mit dem Concursvertreter und nach Befinden der Priorität 
balber unter ſich ſelbſt rechtlich zu verfahren, binnen ſechs Wochen zu befchliegen, ee 
den 7. Juni 1841 Bee ERS: 
der Bekanntmachung eines Präckufiobefcpeids bei Strafe der Verkündigterachtung beizuwohnen, 
= den 18. des naͤmlichen Monats — — 
der Gütepflegung halber ſich Vormittags 10 Uhr anderweit an Gerichtsſtelle einzufinden, auf Ver⸗ 
gleichsvorſchlaͤge ſich deutlich und unter der Verwarnung, daß diejenigen, die gar nicht erſchienen 
„oder nicht deutlich ſich auslaſſen, für einwilligend werden erachtet werden, zu erklaren, in Eniſte⸗ 


bung eines Vergleichs aber = Ei MR ua areas; Air nd 

bie Acteninrotulation und endlii m en 

J See a Da ˙ TT 

die Bekanntmachung des Locationserkenntniſſes, welches im Betreff der Ausbleibenden Mittags 12 

Uhr für publicirt wird erachtet werden, zu erwarten. sat Dan 
Aus waͤrtige haben zu Annahme künftiger Ausfertigungen Procuratoren in der Nähe des Ge⸗ 

nahe- bei- funf Ehatern Strafe -zu-beſtellen . 8 
Patrimonialgericht Putzkau bei Biſchofswerda, am 15. Januar 1841. TE 


Bekanntmachung. 

Daß diejenigen Bürger hieſiger Stadt, welche nach dem angefertigten und zur Einſicht vor⸗ 
gelegenen Verzeichniſſe bei Abhaltung der letzten drei Stadtverordneten⸗Wohlen unentſchuldigt aus: 
geblieben ſind, durch den Beſchluß Einer Wohlöblichen Stadtverordneten ⸗Verſammiung, auf 
Grund des §. 83 der Staͤdteordnung vom Jahre 1808, des Stimmrechtes und der Theilnahme 
an der Öffentlichen Verwaltung auf den Zeitraum vom 1. September 1840 bis dahin 1843 für 
verluſtig erklärt worden find, bringen wir andurch zur allgemeinen Kenntniß. 12 
„Görlitz, am 4. Februar 1841. — Der Magi ſt er a t. 


52 2 3 . HT et 1 in 1 5 3 21 1 n 9% 
Auctions » Anzeige. 


N Kuünfligen Dienflag,, den 23. Februar 8. c,, Vormittags um 9 Uhr, ſol in dem Friedemann⸗ 


ſchen Auctionslocale in der Juͤdengaſſe hieſelbſt einiges Mobiliar, alte Kleidungsſtücke, Bette, zwei 


Stückchen Tuch, 6 und 8 Ellen lang, desgleichen eine in der Dreifaltigkeitskirche befindliche mit 
Lit. A. Nr. 404 bezeichnete Kirchenſtelle öffentlich gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Con⸗ 
rant verſteigert werden. f 15 8 3 

Goͤrlitz, den 15. Feöruar 1841. Hoffmann, Auct, Commiſſ. 


+ 
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Auf Beſebl Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Liegnitz ſollen die Arbeiten zur Inſtandſetzung 
der Straßenſtrecke vom a Abfchtag . Stadtgarten auf der Gal⸗ 
gengaſſe, beſtehend im Bau eines Kanals beim Haufe des Schmidt Stolz und in der Pflaſterung 
Tae Siege in Wee Submit an den Dijnneffarbesntch berdungen werden, und 
find der betreffende Anſchlag nebſ den Submiſſions⸗Bedingungen bei mir einzufehen. 
e Görlitz, den 15, Febr. 188. % Sınır 


‚NICH 


„Dier Koͤnigl. Landbau⸗Inſpektor 
e ede mann. 2 


588 1 v3 


>23 
> 18 


Wiz un ien Arnd a BI RER - 1 9 5 e Der, 
dh FFFCCCCCCCCCCCCCCCCTCCCCTCTTCTCCW HE tar fe strip Bir 
ei ontag, den 22. Februat c. Vormiktags 9 Uhr, ſollen in meiner zeitherigen Dienſt 
U ZRH Treppe boch, veiſchiedene Hausgeräthe, als: Beuſſellen, Stühle, Tiſche, Kleider: 
ſchranke, Spiegel, u Kupferſtiche u. d. m,, auch 60 Bouleillen gutet abgelagerter Wein, 
meifibietend gegen baare erſteigert werden, wozu ich Kauftluſtige einlade. . 


zahlung ve n 
Görlitz, den 9. Febr. 1831. 2 Heinze, Direktor der Koͤniglichen Strafanſ tal. 


188 I widhtis iz 2 1 „„ ĩð rail Aca9e Bui end 23 rt 9-93 
was Rittergut 8. 15 V E ＋ 5 ach tung. Menschen 
nas dem weltavelichen Frauleinſiſte Joathimſtein gehörige, in dem Königl. Sächſ, Markgraf 
thum Oberlauſitz gelegene Rittergut Maltig, welches 880 Scheffel pfluggaͤngiges Land und 238 
Scheffel Wieſenland enthalt, fol von dem Termin Johannis 1841 ab auf zwölf hintereinander fols 
gende Jahre verpachtet werden. Wenn nun der Verpachtungstermin noch bekannt gemacht wers 


dem derzeitigen Verwalter in Maltitz ſeloſt eingefehen werden können, g 
3 yes re Be RR RR Aten werden Fugen . eld. ene 
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nenkgelßlich hier eingeſehen werden kann; 


Beträge, angenommen werden; 126 Bine 


5 — 69 — 
3) daß fortwährend noch neue Coupons zu denen Großherzogl. Poſen⸗ 
ſchen, ſo wie zu denen Königl. Polnifi chen (Warſchauer) Pfandbrie⸗ 
fen, beſorgt, deßhalb die alsbaldige Einſendung der End⸗Coupons 
— Einst gewärtzget wird, ung — 
4) daß ferner neue Coupons zu den Schleſiſchen Pfandbriefen Lit. B. 


zu deren Ankauf in Goͤrliz 528 der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 


Gutsverkauf. Ein ſehr ſchönes, in der Nähe der Stadt Sorau belegenes Nittergut iſt zu 
verkaufen, wofür 45.000 Thaler Kaufgeld gefordert werden. Auf ſchriftliche portefreie und muͤnd⸗ 
liche Anfragen gebe ich nähere Auskunft. 12 33 
Rothenburg, den 10. Februar 1841. f Seyf fert. 


Freier Verkauf eines Mühlen ⸗Grundſtücks. 
In dem volkreichen Fabrikdorfe Reichenau bei Zittau iſt die Unterzeichnetem gehörige fogenaunte 
Steinmühte, beſtehend in einem guten mit Ziegeln gedeckten geräumigen Wohngebäude, ganz neuen 
oberſchlaͤgigen Werke mit hohem Gefaͤlle und großer Waſſerkraft, hinlaͤnglichem Waſſer, 2 Mabl⸗ 
gangen, nebſt einer in einem maſſiven Gebäude angebrachten holländischen. Graupenmühle wie auch 
Plodermühle, welche das Werk treibt; Scheune, Stallung, neuer mit Ziegeln gedeckter Wagente⸗ 
mife und Holzraum, auch darum befindlichen großen Garten, den 28. Maͤrz 1841 im Gerichts⸗ 
kretſcham beim Erbrichter Hrn. Trenkler zu Reſchenau Nachmittags 2 Uhr zu verkaufen. Auch 
koͤnnen 4000 thlr. zu 4 pCt. darauf ſtehen bleiben, desgleichen 400 thlr., wenn es verlangt wird. 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch eingeladen, an dieſem Tage ihre Gebote zu 
eröffnen; und kann, wenn ein annehmliches Gebot erfolgt, der 10te Theil der Kaufſumme beim 
T..., ͤ ͤ ̃v— y . BT TA 
Reichenau, den 8. Febr. 1841. ee Chriſt. Gottlieb Seifried. 


Das Garſengrundſſück Nr. 908 auf der Bautzner Straße iſt aus freier Hand zu verfaufen 


gan > u 
und das Nähere beim Eigenthüͤmer, Fiſchmarkt Nr. 60, zu erfragen. n 
Das in gutem Zuſfande befindliche, mafſſv gebaute Haus Nr. 986 auf der Galgengaſſe, won 
2 Scheffel Berliner Maaß Ausſaat gehören, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere beim 
Eigenthuͤmer daſelbſt. Sun 7 128 


rn en. Das Naber 
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Sas Haus Nr. 1051 auf der Nabengaffe iM aus freier Hand Fü verkauf 

iR zu erfahren in der Neißgaſſe bei dem Schleifermeiſter Herrmann. f 
Sie zum 26. d. M. angefegte Verſammlung der Alterthums⸗Section im Locale der nakurfor⸗ 

ſchenden Geſellſchaft, iſt auf den 19. März e. Nachmittags 3 Uhr verlegt worden. 
Goͤrlitz, den 16, Febr. 1841. . RS Dirlesoe i u m. 
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Kränzelgaſſe Nr. 371 iſt eine Stube mit Möbeln an eine einzelne Perſon zu vermiethen und 
gleich zu bezieben. 

Im Haufe Nr. 395 iſt eine Stube aN Srubenfammer und übrigem Zubehör zu 5 
und zu Oſtern zu bezieben. 

2 Stuben mit Stubenkammern und allem Zubehör, zum Verſchliehcn, ſind einen zu vers 
mietben und zum 1. April d. J. zu bezieben. Auskunft ertbeilt die Erpedition des Anzeigers. 

Eine freundliche Stube nebſt Schlaffabiner- Rebe: in Nr. 227 in der Langengaſſe mit Moͤbeln 
von jetzt an zu vermiethen. f i 

In der Neißgaſſe Nr. 350 iſt ein großer Verkaufsladen, Fer gut heitzbar, Schreibſtube, Nie: 
derlage, Küche und Keller, zu Johanni a. C, zu vermjethen. Auch iſt eine Stube für einzelne 
Perſonen zu Johanni a. c. zu vermiethen. 

Ein Quartier, beftebend aus 5 geräumigen Zimmern, e Kücde und Zubehör, wovon 
3 te neu tapezirt find, iſt in Nr. 38, wegen Verſetzung, ſogleich oder zum 1. Juli zu be⸗ 
ziehen. 

Im Suc co ſchen Braupofe iſt ein großer en zu e das ere beim Bleutelte 
. Sto ck. 

In Nr. 3 am Untermarkſe iſt eine Stube, mit oder „Ak Möbeln, an eine einzelne Deren 
zu vermieden und ſogleich oder zu Oſtern zu beziehen. 

Eine Stube in Nr. Sie in der Nonnengaſſe iſt vom 1. April ab an einen einzelnen Sn 
mit oder ohne Möbeln zu vermiethen. 

Webergaſſe Nr. 405 find 2 freundliche ſonnenhelle Stuben mit Stubenkammern zu vermie⸗ 
then und ſogleich zu beziehen; auch ſtebt daſelbſt ein großer Ladentiſch mit Fächern zu verkauſen. 
„ Schwefelkoblen zur Düngung liegen auf dem wie Nr. 8 ee rechts vor dem 
Reichenbacher Thore, zum V auf: Der Pes iſt wie bh Be 24 Kabeln einen 
Thaler. Die Gebrauchsanweiſung wird bei der Grube ae ats 

Goͤrlitz, den 14. Febr. 1841. be Aufſeher. 

Auf dem Dominium Mittel⸗Heidersdorf find einige Hundert Centner gut eingebrachtes Heu 
zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich an den Revierjaͤger Herzog in DbersHeidersporf zu wenden. 

Eine noch wenig gebrauchte kupferne Branntweinblaſe nebſt Helm und zwei Stichroͤhten, 250 
Quart enthaltend, iſt billig zu verkaufen beim Kupferarbeiter Eiffler am Untermarkte. 
In der Petersgaſſe Nr. 313 eine Treppe hoch auf dem hintern Saale find Kartoffeln, l 
rüben und Möhren zu verkaufen. 

Gut eingebunden und gehalten find billig zu verkaufen: 1) Ergänzungen und Erläuterungen 
ver Crim. Ord. und Tit. 20. Th. II. des Allg. Landrechts, durch Geſetzgebung und Wiſſenſchaft 
von Gräff, Koch, Renne, Simon und Wenzel; 2) Handbuch des Preuß. Erim, Meozeſſes von 
Hofemann, und das Weitere in der Expedition des Anzeigers zu erfahren. 

Wieder neu angekommene Wachslichter, neue — pro Pfund 122 n in Barnim 
pro Pfund 12 fgr., empfiehlt zu geneigter Abnahme Temmler. 8 

Die ſchon längft erwarteten arſenikfreien Tompofitions-Waas-tid te erhielt wieder 
in ſchonſter Qualität und empfiehlt à Pfund 124 far., in Parthieen billiger J. Eiffler. 


Mit neuen marinirten Be Haͤringen, à Stück 13 gr., empfiehlt ſich zur geneigten Ab⸗ 
nahme 2 12 ER Friedrich Sinn unge jun., Seilermſtr. 2 


. ei 


7 
2 Anzeige. 

Einem hohen und hochzuverehrenden Publiko zu Goͤrlitz beehre ich mich, ganz ergebenſt anzu: 
zeigen, daß der dietjaͤbrige Lehrcurſus meines Tanzunterrichts, Montags, den 19. April; 
in dem Socierätöfaale feinen Anfang nimmt. 

l Der Lehrturſus enthaͤlt 60 Stunden, à 22 fgr., und bei dem Antritt werden 2 thlr. 15 far. 
ns ie entrichtet. 

Die Menuett — die Königin aller Taͤnze — wird nach allen ſyſtematiſchen Regeln der 
Tanzkunst gelehret. Auch wird dieſes Jahr, außer dem bekannten Contre⸗Tanz, noch ein 
neuer gelehret werden, welcher die Stelle der deutſchen Quadrillen erſetzen fol. 

Die hochzuverebrenden Familien, wie alle Tanzluſtige, Damen und Herren, ſo mich mit 3 
tem gütigen Vertrauen zu beehren gedenken, werden die Gewogenheit haben, in der e 
dieles Blattes ſpaͤteſtens bis 15. April zu ſubſcribiren. 

3 5 den 16. Febr. 1841. A. Klediſchtz, Lehrer der Tanzkunſt. 


An die geehrten Reitliebhaber. 

AUnterzeichneter giebt ſich die Ehre, allen Pferdebeſitzern und Reitliebhabern bekannt zu ma⸗ 

- ben, daß er geſonnen iſt, Anfangs des kommenden Monats einen Curſus des Reitunterrichts bier 
zu eröffnen. Für Damen, welche daran Theil zu nehmen wuͤnſchen, befinden ſich fromme, gut 
geritene Pferde und elegante Damenſaͤttel bereit. Zugleich erbietet ſich derſelbe, junge ungerittene, 
ſo wie auch reitſtutzige Pferde binnen kurzer Zeit zuzureiten und willig zu machen 
Die näheren Bedingungen zur Theilnahme an dem Curſus ſind jederzeit bei Hm. Buchhalter 
Sun im Gaſthof zum Hirſch zu ein: 258794 

ig den 18. Februar 184 l. C. Gärtner, Kunſt⸗ und Schulbereiter. . 
Daß ich, außer dem Faden in meinem Haufe, noch einen zweiten bei Herrn Gutte auf 
den Fiſchmarkt etablirt habe, zeige ich biermit ganz 9.6 5 an. 

2. Dobſchall, Seiſenſiedermeiſter. . 
N Anterzeſchneter empfiehlt ſich zur Anfertigung m Arten Oelgaslampen. Da die Borribrung 
zur Erzeugung des Gaslichtes nur in einem Aufſatze mit Cylinder beſtebt, ſo kann mit wenig 
Mate jede Lampe dazu eingerichtet, “ng nach Abnahme des Auffages, wie früher gebrannt werden. 

J. C. G. Rebbock, Klemptnermſtr. am Heringsmarkt. 


Mebrere Tbealerfreunde fühlen ſich bewogen, darauf auſmerkſam zu machen, daß Herr Kel⸗ 
let, dem jeder Unpartbeiiſche nachruͤhmen muß, daß er durch die meiſten ſeiner bisherigen Leiſtun⸗ 
gen ſich einen gerechten Anſpruch auf eine Ausſoͤhnung des ibm etwa aus altem Groll ungünflig 
geſinnten Publikums mit ihm erworben hat, künftigen Freitag, den 19. d. M., zu feinem Bene: 
fiz ein boͤchſt anſprechendes neues Luſtſpiel! „Der Mulatte oder der Chevalier von St. Georges“ 
zur Auffübrung bringen wird, und wir koͤnnen unſeren Unterhaltung liebenden N nur 
3 nicht zu verſaͤumen, beſagter Aufführung in eigener Perſon beizuwohnen. 

. Wenn zu dieſem Balle, den 22. d. M., die weißen Schuhe nicht wieder ausbleiben, wie vo: 
En Jahr, fo kann meine Tochter Yugufle dem Vergnügen unbedingt beiwohnen. Fr. Pfeiffer. 
Da ich, vom Schlage getroffen, ſchon ein halbes Jahr darniederliege, und mir es daher un⸗ 


moͤglich iſt, nur das Unentbehrlichſte zu erwerben, ſo erſuche ich mitleidige Herzen, mir in mei⸗ 
nem Elende beizuſtehen. Sophie Stoppeln. auf der Kummer au Nr. 930. — 


Gefu eines Brauers. Zu Sobanni d. J. wird auf dem Dominio Gersdorf bei Reis 
chenbach ein mit guten Zeugniſſen verſebener Brauer und Brenner geſucht; ſollte er die noͤthigen 
Mittel zur Pachtung befigen, könnte auch darauf eingegangen werden. Die darauf Ruͤckſicht Neh⸗ 
menden N ſich auf dem Dominio Gersdorf zu melden. 


— 


wird beſtens ſorgen 


Heute Donnerſtag, den 18. Februar 1841? 
„ Mui kali ſch e Arkade em ie s 


» 


in der bereits mitgetheilten Ordnung. Abends 7 Uhr im Reſſourcenſaale. Billets à 10 ſgr. ſind 


in den Buchhandlungen der Herren Koblig und Kohler, an der Kaffe à 15 far. zu haben. 
P e e Se Klingenberg! Muſikdircktor . 
CCCCCTVCJVTVTVTVVVVVVTVVVV FE 
Ein erfahrner Künftgartner, mit guten Zeuguiſſen verſeben, ſucht wegen Verän⸗ = 
derung ſofort ein anderweites Unterkommen. Das Naͤhere Petetsgaſſe Nr. 281, zwei 
Treppen hoch. se 8 i 5 eee e A i m ‚are 80 
Sonntag, den 21. dieſes Monats, fol ein Ball gegeben werden; für Speiſen und Getränk 
i „ M. Arnhold in Schützenbain, 
Kunftigen Sonntag und Dienſtag, als Faſtnacht, ladet zur, Tanzmuſtk ein, ſich mit guten 
Badwaaren, Speiſen und «Getränken beſtens empfehlen?: Stroh bach. 
Kuünftigen Sonntag, als den 21. d. M., Nachmittags 4 Uhr, wird im Societärefaale großes 
Conzert und darauf Tanzmyſik flattfinden, Entrée a. Perfon 14 ſgr. Dienſtag Abend ladet zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein FFF 
Daß künftigen Sonntag, den 21. d. M., und den Faſſnacht⸗Dienſtag Tanzmuſik bei mir 
ſtattfinden wird, zeige ich, um zahlreichen Beſuch bittend, meinen geehrten Freunden und Goͤnnern 
ergebenſt an. rt C. Jackiſch. 
— Einladung zur Tanzmöſik den Faſtnacht⸗Dienſtag bei C. verw. Baumeiſt er. 
Bei Unterzeichnetem wird künftigen Dienſtag für vollſtimmige Tanzmuſik, ſo wie für Pfan⸗ 


nenkuchen und andere Speiſen und Getränke beſtens geſorgt ſeyrn. Hamann in Leſchwitz. 


80 85 


a 


TYobhanden gekommen. Ein ſtarker Hühnerhund, getiegert, mit großen braunen Flecken 
und braunem Behänge, iſt vorigen Dienſtag am 9. d. M. abhanden gekommen. Wer denſelben in 


Nr. 21 am Obermarkte in Goͤrlitz abliefert, oder ſonſt zu deſſen Wiedererlangung re 
halt ein anfehnriches Geſchenk; übrigens war der Hund mit einem runden ledernen Halsband mi 
Meſſingplalte, worauf der Name des Eigenthuͤmers und die Haus⸗Nummer gravirt iſt, verſehen. 
Ein grüner lederner Pelzhandſchuh iſt von der Neißgaſſe bis aufs Handwerk verloren gegan⸗ 
gen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn in der Exped. des Anz. abzugeben. 1 
FVorſge Woche wurde im Theater eine Muͤtze gefunden, welche gegen die Inſerkionsgebühren 
in Nr. 350 abgeholt werden kann. .. Aare ee Wir 
— Durch vielfache Kunſt⸗ und Geſchaftsreiſen abgehalten, mir diejenigen Bücher, Schriften, 
Kupfer und Kupferwerke, welche ich, zum Theil ſchon vor mehreren Jabren, verliehen, einzeln 
einholen zu konnen, fordere ich hiermit deren Inhaber auf, mir dieſelben binnen acht Tagen zu⸗ 
zuſtellen. — Auch wurde ich mich Denen ſehr verbunden erachten, welche mir zur Wiedererlangung 
derjenigen koſtbaren alten Kupfer, Scenen aus der Leidensgeſchichte Jeſu darſtellend, behülflich 
find, die mir früher in meiner Abweſenheit durch diebiſchen Einbruch entwendet wurden. 

N a Er Se. A. Pfeiffer, Graveur, Brüderſtraße N 
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Zur Nachricht für Zeitungsleſer. Außer der Preuß. Staatszeitung, der Berliner 
aude und Spenerſchen — der Schleſiſchen, Leipziget und Allgemeinen Leipziger Zeitung, laſſe 
ch nunmehr,’ vielfach dazu aufgefordert, auch das Journal des Debats kommen, welches alles, und 
letzteres insbeſondere, ich den Liebhabern von Zeitungslecture hiermit ganz ergebenſt anzeige 
OHR N Carl Herms. usa 


